
Nr. 598.,
m

Halleſche
Landeszeitung für die Pro

für Anhalt und Chüriwgere.

eitung
vinz Sachſen

Jahrgang 197.

B Spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtger nut wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:Nr. 8259. Die Ztg. erſcheie (tägl. denuerentenß W Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mi 5weite Ausgabe e
Anzeigen Annahme b. d.

ein Lane r allen

en r z a/s. J e en Walther
Mittwoch, 21. Dezember 1904,

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 21. Dezember.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet aus Wind-
huk unter dem 20. Dezember: Die MaſchinengewehrSektion
Woſſidlo überfiel auf dem Marſche von Grootfontein
nach Namutoni bei Hoais am 24. November eine Herero-
werft. Elf Hereros gefallen, darunter Kambazembis
Bruder Kamarinebo und deſſen Sohn. Am 29. November
wurde Namutoni beſetzt, die Station iſt völlig zerſtört. Am
30. November wurden bei Choachas weſtlich Namutoni, am
2. Dezember bei Onandowa nördlich Namutoni Herero-
werften überfallen; dabei 58 Stück Vieh, 7 Gewehre und
Munition erbeutet, mehrere Hereros gefallen. Unſererſeits
keine Verluſte. Von den Ovambos droht augenblicklich keine
Gefahr, ihre Toten liegen vom Januargefecht her noch un
beerdigt in Mengen um Namutoni.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Aus dem
Süden des Schutzgebietes erhalten wir über Keetmanshoop
die erfreuliche Nachricht, daß der Ort Warmbad durch die
dort vorhandenen Streitkräfte und Vorräte auf längere Zeit
in der Lage iſt, jedem Angriff der MorengaBanden erfolg-
reich Widerſtand zu leiſten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Ueber den Umfang
der Typhusepidemie in Deutſch-Südweſtafrika lagen heute
(20. Dez.) keine genauen amtlichen Nachrichten vor. Nach
einer geſtern auf eine Anfrage des Oberkommandos der
Schutztruppe eingegangenen telegraphiſchen Meldung ſind
ſeit Beginn des Krieges bis Ende November von der Schutz
truppe am Typhus erkrankt 974 Mann, davon geſtorben 184,
in die Heimat geſandt 67, in Behandlung 441 und dienſt
fähig zur Truppe entlaſſen 282 Mann.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am Typhus
ſind geſtorben: Leutnant Werner Schenk Freiherr von
Stauffenberg, geboren am 17.
München, früher im bayeriſchen 1. ſchweren ReiterRegiment,
am 18. d. Mts. im Lazarett zu Owinauga-Naua; Reiter Otto
Schumann, geboren am 20. Juli 1882 in Trakehnen,
früher im e t Nr. 1, am 18. d. Mts. imLazarett Otjimbinde und Reiter Friedrich Friedmann,
geboren am 19. September 1882 zu Brackenheim, früher im
Königl. württembergiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 65,
am 14. Dezember im Lazarett Otjimbinde.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe RawitſchGoſthn
am 16. Dezember wurden nach dem amtlichen Bericht im ganzen
13 402 gültige Stimmen abgegeben. Davon erhielten Propbſt
Stychel Poſen (Pole) 9618 und Dr. Wagner Breslau
(Reichspartei) 3781 Stimmen. Sthychel iſt mithin gewählt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
einen Spazierritt in der Umgebung des Neuen Palais.
Dienstag vormittag begab er ſich nach Berlin, hörte auf der
Fahrt dorthin im Zuge die Vorträge des Chefs des Admiral-
ſtabes der Marine und des Chefs des Marinekabinetts und
nahm dann an der Trauerfeier für den verſtorbenen Fürſten
Anton Radziwill teil. Jm königlichen Schloſſe empfing der
Monarch ſpäter Prof. Dr. Krauel und hatte eine Konferenz
mit dem Reichskanzler Grafen v. Bülow.

Der Kaiſer bei der Trauerfeier des Fürſten Radziwill.
Dienstag vormittag um 105 Uhr wohnte der Kaiſer, der
vom Neuen Palais herübergekommen war, der Trauerfeier
für den verſtorbenen Fürſten Anton Radziwill,
Generaladjutanten und General der Artillerie, in der
katholiſ n bei.Zur Feier hatten ſich verſammelt außer den Mitgliedern der Familie
Radziwill mit der Fürſtin-Witwe die Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler, die Herren des Hauptquartiers, die Generalität von
Berlin, das Offizierkorps des erſten GardeFeldartillerie-Regiments, viele
Fürſtlichkeiten, der Reichskanzler, Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen
und viele andere hohe Staatsbeamte. Den weiteren Raum der Kirche
füllte eine große Trauerverſammlung katholiſche Vereine mit ihren Fahnen
hatten Aufſtellung genommen. Jn der Mitte der Kirche war der Sarg auf
hohem Katafalk aufgebahrt, von Kandelabern umgeben. Die Trauerparade
war teils am Opernplatz, teils auf dem Luſtgarten aufmarſchiert. Mitdem Schluß der kirchlichen Feier wurde im Butgarten ein Trauerſalut

von 24 Schuß abgegeben, die Truppen präſentierten, das Spiel wurde
gerührt. Dann ſetzte ſich der feierliche Trauerzug in Bewegung voran
drei Schwadronen der 2. Gardedragoner, das Trompeterkorps,
Choräle blaſend, dann je ein Bataillon vom Regiment Auguſta und
vom 4. Garde-Regiment die Spielleute ſchlugen die gedämpften
Trommeln endlich die Salutbatterien. Die Geiſtlichkeit mit den
Miniſtranten, Offiziere, Ordenskiſſen tragend, ſchritten dem vier-
ſpännigen Leichenwagen voran, den Artillerie Unteroffiziere flankierten.
Unmittelbar hinter dem Sarge ſchritt der Kaiſer mit General
adjutant von en ſodann die männlichen Mitglieder der
Familie Radziwill, der Reichskanzler, die Fürſtlichkeiten, die General
adjutanten, das Hauptquartier und die Generalität. Ein v
kaiſerlicher Galawagen und zwei Kranzwagen machten den Schluß. Bei
Bahnhof Alexanderplatz in der Gontardſtraße ließ die Trauerparade
den Leichenwagen unter präſentiertem Gewehr paſſieren. Der Kaiſer
kehrte zu Wagen nach dem Schloß zurück.

Die Kaiſerin mußte es ſich verſagen, der Trauerfeier
für den verſtorbenen Fürſten Anton Radziwill beizuwohnen,
da ſie nach dem Jnfluenzaanfall noch der Schonung bedarf.
Sie ſtattete nach der Feier der verwitweten Fürſtin in deren
Wohnung am Pariſer Platz einen Beileidsbeſuch ab.

Die verwitwete Herzogin Alexandrine von Sachſen-Koburg-
iſt am Dienstag abend 1034 Uhr auf Schloß Callenberg g e

torben,

ruar 1878 in

Beſondere Aufgabe. Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus New
York: Aus Guyaquil wird gemeldet: Der frühere Präſident der
Republik Ecuador, Flores wurde zum Geſandten in Berlin er
nannt mit der beſonderen Aufgabe, den deutſchen Kaiſer zu be

en, das Schiedsrichteramt in dem Grenzſtreite zwiſchen Ecuador
Kolumbien anzunehmen.

Ausland.
Frankreich.

Feiertage.
Der Senat nahm einen Geſetzentwurf an, nach welchem, wenn der

erſte Weihnachtsfeiertag und der Neujahrstag auf einen Sonntag fallen,
der darauffolgende Montag ein geſetzlicher Feiertag ſein ſoll.

Bewilligung eines Etatzwölftels.
Jn der Kammer brachte der Finanzminiſter Rouvier eine Vorlage

betreffend die Bewilligung eines vorläufigen Etatzwölftels ein. Danach
ſetzte das Haus die Beratung der Einkommenſteuervorlage fort.

Schweiz.

Handelsvertrag mit Jtalien.
Der Nationalrat hat den Handelsvertrag mit Italien mit 127

gegen 9 Stimmen genehmigt.

Niederlande.

Unterwerfung auf Java.
Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus Batavia meldet

haben alle Dongolafürſten mit Ausnahme von zweien, die ſich weigerten,
dem Gouverneur einen Beſuch abzuſtatten, Verträge mit der
Regierung abgeſchloſſen. Als man verſuchte, die Widerſtrebenden
zur Unterwerfung zu zwingen, machte das Gefolge der beiden eingeborenen Fürſten Amok. Hierbei wurden 43 kenſeiben getötet. Auf

holländiſcher Seite wurden drei Mann verwundet. Eine Truppen
abteilung verbleibt vorläufig in Dongola.

Rußland.

Ueber die letzten Straßenunruhen in Moskau
mitgeteilt Nach den Straßenunruhen in am11. d. M. begann eine Agitation unter der Moskauer See aft.

Das Moskauer ſozialiſtiſch revolutionäre Komitee verbreitete Pro
klamationen, in denen zu politiſchen Kun en am 18. und 19.
Dezember aufgefordert wurde. Am 18. um 12 Uhr mittags machte
ſich eine lebhafte Bewegung, namentlich unter den Studenten und
Studentinnen, in den Hauptſtraßen bemerkbar und um 2 Uhr ſammelte
ſich auf der Twerſchen Straße eine große Volksmenge an, die
revolutionäre Lieder ſang und rote Fahnen mit regierungsſeindlichen
Jnſchriften entfaltete. Es entſpann ſich ein Kampf mit der Polizei, bei
dem mehrere Revolverſchüſſe auf dieſe abgegeben wurden. Die
Polizei zerſtreute jedoch mit blanker Waffe die Menge und nahm
die Fahnen fort. Auch die in anderen Stadtteilen ver
anſtalteten Kundgebungen wurden unterdrückt. Ernſte Verwundungen
ſind nicht vorgekommen, dagegen ſind bei den Demonſtranten
neun leichte Fälle von Verletzungen und bei den Poliziſten zwölf Fälle
feſtgeſtellt worden. Zwei der letzteren haben Schußwunden erhalten.
43 Perſonen wurden als Hauptſchuldige feſtgenommen und werden
wegen Verſtoßes gegen die Verordnung über Straßenaufläufe zur Ver
antwortung gezogen werden. Die ſonſt noch verhafteten Perſonen
wurden nach Unterdrückung der Unruhen wieder freigelaſſen. Geſtern
wurden die Verſuche zu Unruhen erneuert, jedoch von der Polizei ver
hindert, wobei 22 Perſonen in Haft genommen wurden.

Wereſchtſchagins Bilder.
Der Zar hat die in Petersburg ausgeſtellte Sammlung von Werken

Wereſchtſchagins erworben.

Türkei.
WBeryhetzung gegen die Finanzkommiſſion.

Mehrere hervorragende Ulemas haben dem Sultan eine Eingabe
unterbreitet, worin ſie auf das das Land ſchwer ſchädigende Treiben
der hohen Finanzkommiſſion hinweiſen, welche durch die ihr eingeräumten
außerordentlichen Vollmachten die Staatsmaſchine in allen Teilen hemme.
Die Ulemas wenden ſich an den Sultan, der das Ehrenpräſidium
der Finanzkommiſſion innehat, um ihre warnende Stimme gegen eine
Zentraliſalion des ganzen ſtaatlichen Organismus in den Händen
einiger weniger unverantwortlicher Ratgeber zu erheben. Die Eingabe
der Ulemas hat auf den Sultan einen großen Eindruck gemacht
mehrere der Finanzkommiſſion gegebenen Befugniſſe wurden bereits
wieder den kompetenten Reſſorts, denen ſie entzogen waren, zurückgegeben.

Zur Lage.
Die Botſchafter der Ententemächte haben die Aufmerkſamkeit der

Pforte auf die am 14. d. Mts. gemeldeten Vorfälle in Jſtok bei Jpek
Nach neueren Meldungen haben ſich die Verhältniſſe im

andſchak Jpek und in Prizrend in der letzten Zeit verſchlechtert, und
es iſt eine weitere Verſchlechterun z befürchten, wenn, wie verlautet,von Prizrend drei Bataillone e manovo geſchickt werden ſollten.

Nordafrika.
Vertreibung der Europäer,.

Der Korreſpondent der „Köln. telegraphiert aus Tanger
vom 19. d. M., er höre von angeſehener mauriſcher Seite, der
Sultan habe alle Europäer im Regierungsdienſte nach Beratung
mit den Ulemas entlaſſen. Der Zeitpunkt dieſes Aktes kurz vor
der Abreiſe der franzöſiſchen Miſſion nach Fez deute an, der
Sultan unter dem Einfluſſe einer regaktionären Clique die Ver
treibung aller Europäer aus Fez anſtrebe.

Dem „Matin“ wird aus Tanger gemeldet, infolge des Be
ſchluſſes des Sultans, alle europäiſchen Beamten zu entlaſſen, werde
auch die franzöſiſche Militärmiſſion rn ſein, Fez zu ver
laſſen. Nur die franzöſiſchen Militärinſ oren in Tanger und
Udja an der marokkaniſch-algeriſchen Grenze ſeien von dem Befehl
nicht betroffen. Der Korreſpondent des Blattes fügt hinzu, Frank
reich, das ein friedliches Vordringen in Marokko beabſichtige, könne
nicht zugeben, daß die Militärmiſſion, von der mehr denn je die
Ruhe dieſes Landes abhänge, entfernt oder verringert werde.

Geschäftsstele in Berlin tr. 3.
Telephon Amt VIa Nr. 11

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

Der Krieg in Ofſtaſten.
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus vor Port

Arthur meldet vom 19. d. Mts. Das Nord-Forkvon
Tungkikwanſchan wurde geſtern um Mitternacht nach
einem der erbittertſten Kämpfe der ganzen Belagerungszeit
genommen. Die Japaner hatten ſeit Wochen zwei 40 Fuß
lange Tunnelſchächte mit vier Seitenarmen gegraben, in
welchen ſieben Minen gelegt waren. Der eigentliche Angriff
geſchah durch zwei Abteilungen Freiwilliger, die in den Wall
gräben verblieben, bis die Minen explodiert waren; dann
ging die erſte Abteilung zu früh zum Angriff vor und viele
wurden durch Trümmer von den Wällen an der Nordfront
und Oſtfront, die die Exploſion wegriß, getötet. Die zweite
Abteilung drang ſogleich durch zwei ungeheure Breſchen,
welche die Exploſion in die Mauer geriſſen hatte, ein. Die
Feinde, welche die Gräben vor der Mauer beſetzt hielten,
wurden getötet. Die übrige Beſatzung befand ſich im rück
wärtigen Teile des Forts hinter Sandſäcke-Verſchlägen, hatte
auch Geſchütze und leiſtete hartnäckigen Widerſtand. Nach
zehnſtündigem Kampfe wurde das Fort genommen und die
Beſatzung faſt völlig niedergemacht.

Meldung des Reuterſchen Bureaus. Das Verhalten
des Kommandanten Yezo und des Leutnants Nagakara bei
dem Angriff auf die „Sewaſtopol“ ruft beſondere
Bewunderung hervor. Die Flottille des Kommandanten
Yezo war mit Reparaturen beſchäftigt, als der Angriff be-
ſchloſſen wurde. Es gelang ihm, eines ſeiner Boote heraus
zubringen. Er erreichte aber die Flotten-Baſfis erſt in dem
Augenblicke, als die Flottille bereits abgefahren war. Er
erhielt die Erlaubnis, ſich den Schiffen anzuſchließen und
fand trotz des blendenden Schneeſturmes die „Sewaſtopol“.
e

e ab.ließ er einen zweiten Torpedo ab. Nun traf ihn eine
feindliche Granate und zerriß ihn. Leutnant Nagakara
brachte trotz des furchtbaren Feuers einem anderen Boote
Hilfe. Sein Fahrzeug wurde mehrfach getroffen, aber er
vermochte doch die meiſten Leute des in Not befindlichen
Bootes zu retten. Zu dem Angriff meldeten ſich übrigens
mehr Freiwillige, als verwendet werden konnten.

Admiral Togo wird wahrſcheinlich einem füngeren
Admiral die Blockade überlaſſen und nach Tokio zurückkehren,
m n r ihm einen glänzenden öffentlichen Empfang

ereiten wird.
Das japaniſche Wachſchiff „Aſagiri“ hat geſtern den

engliſchen Dampfer „King Arthur“ bei dem Ver-
ſuche, Port Arthur zu verlaſſen, weg genommen. Es
verlautet, der Dampfer habe Vorräte nach Port Arthur ge
bracht gehabt. Er hatte ruſſiſche Marineoffiziere an Bord,
welche zu der baltiſchen Flotte zu gelangen ſuchten. Das
Schiff wird zur Aburteilung durch das Priſengericht nach
Saſeho gebracht.

Die Erdhöhlen der Ruſſen in der Man-
dſchurei dehnen r etwa 160 Kilometer aus, vom Hun
zu den Bergen, die den Fluß von den Quellen des
trennen. Jm Zentrum findet faſt ununterbrochen Artillerie
kampf ſtatt. Die Gegner ſind ſich dort ſo nahe,
daß das Eintreffen von Korpskommandanten erkannt
wird, was ſofort zu einer Kanonade Veranlaſſung
gibt. An den äußerſten nes ſtehen die Gegner
8 bis 12 Kilometer von einander entfernt. Das dazwiſ
liegende Gelände wird gelegentlich zu Gefechten benutzt.jeder Seite kommt es dgran an, den zu hindern, da

er die Truppen in den r. beläſtigt. Die Stellun
iſt ungefähr dieſelbe wie bei Liaujang. General Rennenka

t, wie ſchon gemeldet eine unzugängliche Stellung im Diſt.
nſeits s Talienpaſſes inne; dennoch kam es dort zuSinn e ruſſiſchenGefechten. Truppen ſind in vorzüg

mung.Das wenige Hauptquartier veröffentlicht eine Liſte von 26 in

letzter t gefallenen ſowie 44 verwundeten Offizieren man nimmt
an, daß es ſich um Verluſte bei den jüngſten Angriffen auf Port
Arthur handelt.

Paris, 20. Dez. Der Miniſter des Aeußeren gleage
empfing heute mittag die Mitglieder der Kommiſſion für
Nordſee-Ange 4 t, ſowie die ihnen zugeteilten Be
amten und Offiziere lud ſie zum Frühſtück. Heute vormi
vor inn des Mäniſterrats empfing auch Präſident Loubet die
Mitglieder der Unterfuchungskommiſſion für die DoggerbankAn-
gelegenheit, ſowie die ihnen zugeteilten Beamten und Offiziere,
mit Ausnahme der amerikaniſchen Vertreter, die noch nicht einge
troffen ſind. Admiral Dabvis wird erſt morgen hier eintreffen.
Die erſte Zuſammenkunft der Mitglieder der Kommiſſion für die
I Angelegengeit infolgedeſſen auf Donnerstag verſchoben
worden.

Petersburg, 20. Dez. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet an,
einige Truppenteile in den Militärbezirken Warſchau, Wilna, Kiew,
Kaſan, Petersburg, Moskau und Odeſſa behufs Vermehrung der
Streitkräfte im fernen Oſten auf Kriegsfuß zu ſetzen.
Die teilweiſe Mobilmachung erſtreckt ſich im Militärbezirk Warſchau
auf 29, im Bezirk Wilna auf 24, in den Bezirken Kiew, Kaſan,
Moskau, Petersburg und Odeſſa auf 33, bezw. 38, 46, 44 und 24
Kreiſe. Auch werden ſämtliche Reſerveoffiziere der neu mobil ge
machten Truppenteile zu den Fahnen einberufen.



Aus Nah und Fern.
Verbraunt. Aus Compi wird telegraphiert: Heute nacht

brach hier im Hauſe des Kaufmanns Démont ein Brand aus, der
riff, daß binn ku t das 8 ier m t r. s e Dasger Mann und ſeine 67 jährige Frau,

wurden ein Opfer der ammen.
Verurteilung. Am Montage wurde in Jeliſawetpol (Kaukaſus)

das Urteil des Kriegsgerichts gegen die Mörder des Vize
Gouverneurs von Jeliſawetpol, Andrejew, der ſeinerzeit auf offener
Landſtraße aus politiſchen Gründen erſchoſſen wurde, gefällt. Von den
drei Angeklagten wurde einer zum Tode und einer zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken verurteilt. Der dritte An
geklagte wurde freigeſprochen.

Vom Sumpfe verſchlungen. Jn der
Roscommon hat ſich der mehrere Kilometer große Sumpf bei Cloons
heiver in Bewegung geſetzt, faſt das ganze Dorf Cloonsheiver ver
ſchlungen und bedroht jetzt die Stadt Caſtlerea. Die Bewohner der
verſchlungenen Hütten flohen entſetzt. Viele ſind obdachlos. Die
Graſſchaſtsbehörden laſſen ſchleunigſt Abzugskanäle graben wodurch
man die Wanderung des Sumpfes anzuhalten hofft.

Geiſtesgeſtörter Schwindler. Die Polizei in Krakau entlarvte
einen originellen Schwindler. Beim dortigen Landesgericht war ein
Ritter von Dunin Wonſowicz als Aſſeſſor tätig. Gelegentlich einesbevorſtehenden Avancements entdeckte man, daß Ter als Ariſtokrat auf

tretende Beamte, der mit der Tochter eines reichen Gutsbeſitzers ver
heiratet iſt, die Geburtsmatrikel und die Prüfungszeugniſſe gefälſcht
hatte und der Bauernſohn Putyra aus einem galiziſchen Dorfe war.
Der Schwindler wurde verhaſtet, aber als geiſtesgeſtört erkannt.

Falſchmünzerei. Dienstag früh wurde in Frankfurt a. M.
der Graveur Bruno Hecker aus Breslau wegen Falſch
münzerei feſtgenommen. Er hatte mit einem bereits früher
verhafteten Komplizen über 200 Zweimarkſtücke angefertigt und
zum größten Teile auch in Verkehr gebracht.

Verhüteter Bahnunfall. Bei Gent ereignete ſich ein Eiſen
bahnunfall infolge Entgleiſung eines Güterzug
wagens. Dieſer lag quer über den Schienen und wurde von
einem nachfolgenden Perſonenzuge angerannt. Mehrere Wagendes letzteren entgleiſten, einige Paſſagtere wurden leicht verletzt.

Eine Kataſtrophe wurde dadurch verhütet, daß der Lokomotivführer
des Perſonenzuges trotz des Nebels das Hindernis rechtzeitig be
merkt hatte und die Bremſe zog. Die meiſten Paſſagiere mußten
zu Fuß nach den umliegenden Ortſchaften wandern.
Zugzuſammenſtoß. Auf der Strecke NovirdzaWatawka ſtieß

ein Zug mit den nach dem Kriegsſchauplatze abgehenden Rekruten
mit einem Rangierzuge ſo heftig zuſammen, daß die Waggons inein-
ander gedrückt wurden. Einige 60 Perſonen wurden verletzt, vielen
wurden die Beine abgequetſcht.

hepaar Démont, ein 72 5

Ertrunken. Jn Vierſen ſprang eine Wöchnerin im Fieber-
anfall in einen Teich und ertrank.

Mord. Dienstag morgen wurde der Weichenſteller Michael
Krupp in ſeiner Bude am Schachte Fritz der Zeche Neu-Eſſen mit
eingeſchlagenem Schädel tot aufgefunden. Der Verdacht, den Mord
begangen zu haben, richtet ſich gegen ſeinen Schwager.

Wirbelſturm. Nach einer im franzöſiſchen Marineminiſterium
eingetroffenen Depeſche iſt der nördliche Teil von Madagaskar am
15. Dezember von einem Wirbelſturme heimgeſucht worden. Die
Stadt Diego Suarez hat großen Schaden erlitten.

Ein ſauberer Direktor. Der „Niederſchleſ. Ztg.“ zufolge wurde
der kaufmänniſche Direktor des Bergwerks Glückauf in Lichtenau
bei Lauban, Fügener, verhaftet und in das Görlitzer Ge
fängnis übergeführt; er von im Verdachte ſtehen, mittels Nach-
ſchlüſſels den Geldſchrank des Bergwerkskontors erbrochen zu
haben.

Vom Hotelbrande in Minneapolis. Bei dem Hotelbrande in
erſonen, die in dem Hotel WohnungMinneapolis kamen neun P

genommen hatten, ums Leben. Durch den Einſturz des Nachbar
hauſes wurde das Jnnere des Hotels durch große Mengen Mauer
werkes verſchüttet. Am Dienstag ſtürzte eine Mauer eines der
am 15. d. M. abgebrannten Häuſer von Minneapolis ein und ſetzte
ein aus Holz erbautes Hotel in Brand. Drei Leichen ſind bereits
geborgen; mehrere Perſonen werden vermißt.

Aufgefundene Touriſten. Die Touriſten Berger und Pokornh
ſind aufgefunden worden. Sie waren völlig erſchöpft; ſie hatten die
a zum Montag im Schneeſturm auf dem Raxplateau zubringen

iſſen.Ein eigentümlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Pariſer
Vorſtadt Maiſon-Blanche. Jn einer Papiermacheefabrik brach ein
Teil des Schwungrades ab, drang durch ein Glasdach hindurch und
flog über die Dächer der Nachbarhäuſer in eine 120 Meter entfernteSchuhwarenfabrit wo zwei Arbeiter getötet wurden. h

Der Mordprozefſz Berger in Verlin.
Achter Tag.

Es beginnt die Vernehmung der

r e en.Obermeiſter Schefſfer erklärt, daß ein ſchon etwas abge
nutzter Korb durch längeres Liegen im Waſſer ein feſteres Gefüge
erhält freilich werde ein eingebogener Deckel durch das Liegen im Waſſer
nicht wieder gerade. Aus alter Erfahrung wiſſe er, daß ſo ein Korb
bei der geringſten Veränderung von dem Beſitzer, der ihn zur Reparatur
gebracht, oft nicht wiedererkannt werde. Der hier in Frage ſtehende Korb
ſei ein ſogen. PuppenReiſekorb, wie ſie maſſenhaft angefertigt und nament
lich zur Weihnachtszeit viel verkauft werden. Der Korb zeige ein feines
Weidengeſlecht und ſei eine Ware von außerhalb, die nicht ſehr ſchön
gemacht ſei er wiederhole, daß Körbe in dieſer Form vielfach an
zerrt werden. Auf dem Deckel des Korbes ſei noch eine
kleine Einſenkung bemerkbar. Rechtsanw. Bahn
legt einen ganz ähnlichen Korb vor, den er aus einem Berliner
Warenhauſe bezogen hat, und bemerkt, nach ſeinen Erkundigungen
würden zu Fürſtenberg i. M. jährlich viele Tauſende ſolcher Körbe an

fertigt. Das Warenhaus verkaufe allein 4000 Körbe dieſer
rt. Obermeiſter Scheffer: Jn Fürſtenberg gibt es 200

Korbmacher, die aber nicht nur ſolche Körbe, ſondern zu
meiſt große Reiſekörbe anfertigen. Rechtsanw. Bahn: Iſt
es möglich, daß eine Perſon den Korb nach einem flüchtigen Blick an
dem „ſeinen Geflecht“ wieder erkennt Sachverſt.: Wenn man
kein ſonſtiges Merkmal hat, würde dies wohl kaum möglich ſein.
Präſ. Wenn nun aber die etwas wacklige Schlaufe noch ein Merkmal
bildet Rechtsanw. Bahn zeigt noch einen zweiten, ganz neuen
Korb vor, an welchem, obgleich er noch nicht gebraucht worden, die
Schlaufe ſchon ebenſo wackelig iſt. Der Verteidiger bemängelt,
daß die Liebetruth, ehe ſie den Korb geſehen, deſſen Höhe falſch an
gegeben habe, und daß dieſe falſche Angabe auch in die erſte polizeiliche
Bekanntmachung übergegangen ſei. Er meint, dies zeige, wie gefährlich
es ſei, wenn Laien Gutachten abgeben.

Jn einem längeren Vortrage erläutert Dr. med. Schul z ſeine
Unterſuchung des Korbes und die Methode, nach welcher er den an der
einen Schmalſeite des Korbes gefundenen Blutfleck unterſucht hat.
An einer Reihe von Mikroſkopen weiſt er in 60 80facher Vergrößerung
die Faſern vor, die er an dem gefunden hat. Es waren
Wollfaſern, die in Wollart und Farbe mit dem roten Unterröckchen
übereinſtimmten, mit dem der Rumpf des ermordeten Mädchens be
leidet war. Zur beſſeren Beleuchtung der Mikroſkope wird ein
Fenſter des Saales geöffnet, und die Geſchworenen, die
Richter, der Staatsanwalt, der Verteidiger, die Sachverſtändigen
und auch der Angeklagte treten an das Fenſter und überzeugen ſich von
der Beſchaffenheit der Wollfaſerchen. Von dieſen ſind zwei gänzlich
ohne Blut, mehrerere wenig und andere dick mit Blut getränkt.
Staatsanw. Lindow: Kann der Herr Sachverſtändige mit Beſtimmt-

it ſagen, daß die von ihm dargeſtellten Faſern aus dem Unterrockh Sachverſt. Dr. Schul z: Jch kann nur ſagen, es
ſpricht nichts gegen die Annahme, daß die Faſern, die am
Korb gefunden worden, aus dem Unterrock herrühren. Met

Sachverſtändiger Dr. Enge l, Leiter eines privaten bakteriologiſch
mikröſkopiſchen Laboratoriums: Er habe doch Bedenken, ob man mit

iriſchen Grafſchaft

Regts. 165, 0

Sicherheit annehmen dürſe, daß die Fäden aus dem Korbe und die
e des Unterrockes identiſch ſeien. Die für Wolle charakteriſtiſchen

chuppen ſeien nicht zu erkennen. Wolle ohne Schuppen laſſe ſich
aber nur ſehr ſchwer nachweiſen. Dadurch werde hier die poſitive
Behauptung, daß es ſich um Wolle hapnle, etwas abgeſchwächt. Er
vermute allerdings auch, daß Wolle ſei denn die
Wahrſcheinlichkeit ſpreche zu 90 v. H. dafür. Er
habe viel gefunden, was dafür und nur wenig, was
dagegen ſei. Weiter könne er nicht mit poſitiver
Sicherheit ſagen, daß die Färbung der Faſern des Korbes und
der Faſern des Unterrocks identiſch ſei. Jm Gegenteil: es
ſprechen hier viele Umſtände dagegen. Die Fäden des Unterrocks
Lager ein anderes Rot als die Korbfaſern. Letztere hätten einen

arbenton im Blute nicht hervorrufen haben können, denn der Korb
abe im Waſſer gelegen und das Blut ſei durchwäſſert
ach ſeiner Ueberzeugung liege zu 60 v. H. die Wahrſcheinlich

keit vor, daß die Fäden nicht identiſch ſeien, nicht denſelben
Urſprung haben.

Es knüpfen ſich hieran längere wiſſenſchaftliche Auseinander
ſetzungen zwiſchen den beiden Sachverſtändigen, von denen jeder
ſeine Ueberzeugung an der Hand der Ergebniſſe der mikroſtkopiſchen
Beobachtung verteidigt. Auch ein Geſchworener beteiligt ſich durch
eine ſachverſtändige Frage an dieſer Erörterung. Auf eine Frage
des Verteidigers erklärt Sachverſtändiger Dr. Schulz, daß die
Faſern zu einer Zeit in den Korb gelangt ſein müßten, wo das Blut
noch flüſſig war.

SBerichtschemiker Dr. Jeſer ich begründet in längerer
wiſſenſchaftlicher Darlegung ſeine Anſicht, die im allgemeinen mit
derjenigen des Dr. Schul z übereinſtimmt. Perſönlich bemerkt er,
daß er ſeit 27 Jahren Gerichtschemiker ſei und in dieſer langen
Zeit bis zum heutigen Tage wöchentlich 6 bis 8 gerichtkiche Blut
unterfuchungen anzuſtellen Gelegenheit gehabt habe. Daß es ſichbei den Faſern des Korbes um Wollfaſern handle, ſei für ihn
gar nicht zweifelhaft. Was die Färbung betreffe, ſo könne die
etwa vorhandene Veränderung auf verſchiedene Einwirkungen
zurückgeführt werden: auf die Gerbſäure des Weidengeflechts, auf
Gaſe, auf das durch das Waſſer aufgelöſte Hämaglobin. Auch
zwiſchen dieſem Sachverſtändigen und dem Dr. Engel kommt es
zu Auseinanderſetzungen. Letzterer erwähnt, daß er ſich doch auch
ſchon ſeit 18 Jahren, jahrein jahraus mit Mikroſkopie und
Blutunterſuchungen beſchäftigt habe. Für ihn ſei es ausgeſchloſſen,
daß die Gelbfärbung des Fadens durch Blutfarbſtoff hervorgerufen
ſein könne.

Sachverſt. Prof. Dr. Straßmann: Jhm er-
ſcheine es nicht zweifelhaft, daß die Veränderung der Färbung durch
den Blutfarbſtoff bewirkt ſei. Die Faſern müſſen mit dem Blute
in den Korb gekommen ſein. Dr. Engel habe die Möglichkeit bejaht,
daß die Faſern vorher ſchon am Korbe geſeſſen haben könnten. Mit
abſoluter Sicherheit laſſe ſich dies nicht ſagen; aber die Wahrſchein-
lichkeit ſpreche nicht dafür.

Univerſitätsprofeſſor Dr. Waſſermann, Ab-
teilungsleiter im früher Kochſchen Jnſtitut für Jnfektionskrank-
heiten, gibt dann Dr. Engel zu, daß Blutfarbſtoff ein recht un
echter Farbſtoff iſt, der ſich ſehr leicht auslaugt. Es bleibe aber
immer ein Reſt übrig, der ſich ſehr ſchwer auslauge. Jn Ueberein-
ſtimmung mit Dr. Schulz, Prof. Dr. Straßmann und Dr. Jeſerich
bejaht er die Frage, ob eine derartig wäſſerige Löſung von
Hämoglobin imſtande ſei, einen anderen Farbenton hervorzu-
bringen. Dr. Engel habe das Vorhandenſein von Blutfarbſtoff
vermißt; er habe aber hier ſogar ſchon in der 80 fachen, für Blut-
unterſuchungen ſehr geringen Vergrößerung, eine Menge Blut
körperchen bemerkt, ſo daß die Ausſpülung durch das Waſſer keine ſo
ſehr große geweſen ſein dürfte.

Es folgt die Mittagspauſe.

Heer und Marine.
Perſonalveränderungen. Königlich preußiſche

Armee. Beförderungen und Verſetz ungen. Jm
Beurlaubtenſtand. Befördert zu Lt. der Reſ.: die Vize-
feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter im Landwehr- Bezirk Köln:
0 van der Zypen, des Drag.-Regts. 7, Curio, des Ulan.-
Regts. 7, 6 Kaulen, des Feldart.-Regts. 14, O Kind, des Feldart.
Regts. 23, 6 Court, des Feldart.-Regts. 44, 0 Hermanns, des
Feldart.Regts. 61, 0 Lwowski, des Feldart.-Regts. 75;
o Loeſener, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 15, zum Oberlt. zu Lts.
der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: O. Anger
(Kiel), des Jnf.-Regts. 14, 0 Gramkow (I Hamburg), des Jnf.-
Regts. 31, 6 Regeniter (Kiel), des Jnf.-Regts. 53, Knop
(1II Bremen), des Jnf.-Regts. 74, o Wolff (Bremerhaven), des
Jnf.-Regts. 77, 0 Bredenkamp II Bremen), des Jnf.-Regts. 78,
o Kahſer (Roſtock), des Jnf.-Regts. 83, O Küſtner (I Hamburg),
des Füſ.Regts. 86, Barfurth (Roſtock), des Füſ.-Regts. 90,
O Friedrichs (Bremerhaven), des Jnf.-Regts. 92, s Weſterwick
(Lübeck), des Jnf.Regts. 162, 60 Kappey (II Bremen), des Jnf.
Regts. 174, 0 Thormann (Wismar), des Drag.-Regts. 17, 0 von
Reſtorff (Kiel), Brinkmann (Wismar), des Drag.-Regts. 18,
O Fett (II Hamburg), des Drag.-Regts. 19, 0 Duhnkrack
(11 Hamburg), des Drag.-Regts. 24, von Berenberg- Goßler
(II Hamburg), des Huſ.-Regts. 14, 6 Elze, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 144 (Bremerhaven), zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.-
Regts. 71 verſetzt. S Thybuſch (Kiel), Lt. a. D., zuletzt im jetzigen
Jnf.- Regt. 146, als mit Patent vom 15. April 1895 bei der Landw.
Jnf. 2. Aufg. wiederangeſtellt. Befördert: Meher, Lt. der Ref.
des Train-Bats. 10 (Hannover), z. Oberlt. zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: von Weyhe (Hannover),
des Jnf.Regts. 31, 6 Schlüter (Hannover) des Jnf.-Regts. 42
O Malkewitz (I Oldenburg), 0 Köcher (Hannover), des Füſ.
Regts. 73, o Röpke (Hannover), des Jnf.-Regts. 75, S Wulkow
(Aurich), des Jnf.-Regts. 76, Richter (II Oldenburg),
o Keuffel (Hannover), des Jnf.-Regts. 91, 6 Krüger (I Olden-
burg), des Jnf.-Regts. 92, Mackenſen (Lüneburg), des Jnf.

von Guſtedt (1 Braunſchweig), des Drag.-
Regts. 2, S Roedenbeck (I Braunſchweig), des Drag.-Regts. 16,
o Werner (Karl, Hannover), des Drag.-Regts. 23, Werner
(Auguſt, Hannover), des Huſ.-Regts. 14, 6 Kiepert (Hannover),
des Feldartillerie- Regiments 10, 6 Hillebrand (Hannover), des
Feldart.-Regts. 19, 0 Chriſtians (II Oldenburg), des Feldart.
Regts. 62, 0 Brodführer (Meiningen), des Jnf.-Regts. 32,
O Fauſt (Gera), des Jnf.-Regts. 48, 6 Kießling (Gera), des
Jnf.-Regts. 59, 60 Grebe (I Kaſſel), des Jnf.-Regts. 83, 0 Köhler
(Eiſenach), des Jnf.-Regts. 87, Raenſch (Gera), des Jnf.-
Regts. 94, 0 Buſch, o Thalemann, e Golde (Gera), S Metze
roth (Meiningen), Hühne (Erfurt), des Jnf.-Regts. 96, 6. Otto
(Gera), des Jnf.-Regts. 143, 0 Schuſter (Gera), des Ulan.
Regts. 16, o Wentzel (Meinigen), des Feldart.-Regts. 8,
O Loebell, 0 Pfeiffer (I Kaſſel), des Feldart.-Regts. 11,
o Lange (Gera), des Feldart.-Regts. 14, Beling (Gera),
o Schwedler (Erfurt), des Feldart.Regts. 19, 6 Jacob
(I1I Kaſſel), des Feldart.-Regts. 73, Weitzel (Mosbach), des
Jnf.-Regts. 25, Seltfam (Heidelberg), S Stoll (Mannheim),
des Gren.Regts. 110, 0 Hecht (Karlsruhe), des Jnf.Regts. 111,
o Hauger (Freiburg), 0 Schuler (Raſtatt), des Jnf.Regts. 114,
o Heinrich (Donaueſchingen), des Jnf.-Regts. 169, e Feierling
(Freiburg), des Feldart.-Regts. 30, S Katz (Raſtatt), des
Feldart.-Regts. 50, o Wittmer (Bruchſal), des Feldart.Regts. 14.
o Caſtenholz (Stockach), Lt. a. D., zuletzt im Feldart.Regt. 8, als

Lt. mit Patent vom 30. September 1899 bei den Reſ. Offizieren
des Feldart.Regts. 23 wiederangeſtelt e.Befördert: O Noethlichs (Forbach), Vizewachtmeiſter, zum Lt.
der Ref. des Feldart.Regts. 69, von Michaelis (Schlawe),
Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgebots, zum Rittm.; zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vigzewachtmeiſter: O Schmidt
(Danzig), Marks (Marienburg), 0 Strömer (Danzig), des
Gren.Regts. 5, o Mielke (Danzig), d. Jnf.Regts. 25, Krohn,
o Franke, S Anger (Danzig), des Jnf.Regts. 128, o Menard
(Danzig), des Jnf.Regts. 151 0 Dubois (Thorn), s Dhyes
(Danzig), des Jnf.Regts. 176, o von Dewitz (Neuſtadt), des
Gren.-Regts. zu Pferde 3, 0 von Bitter (Danzig), des Drag.

worden.

(I Dortimund),

Regis. 4, S Graap (Danzig), des Leib Huſ.Regls. 1, 6 von
Hertzberg (PreußiſchStargard), des LeibHuſ.Regis. 2, 0 John
(Thorn), des Ulan.Regts. 4, 0 Stoermer (Marienburg), des
Ulan.-Regts. 12, 0 Hülsberg (Marienburg), des Feldart.
Regts. 35, S Wüſt, o Schoenberg (Danzig), S Völß Neu
ſtadt), Jkier (Stolp), des Feldart.Regts. 36, Wudicke
(Danzig), S Rohrbeck (Marienburg), des Feldart.-Regts. 72,
S von Donat (Neuſtadt), des Feldart.Regts. 75, o Weidekamp
(Meſchede), des Jnf.Regts. 13, 0 Wittekind (I Darmſtadt), des
Jnf.Regts. 99, S Siebert, Scriba (I Darmſtadt), des Jnf.
Regts. 115, S Haberkorn (Gießen), o Schreiber (I Darmſtadt),
des Jnf.Regts. 116, S Herbſt (Gießen, Sauer (Worms),
des Jnf.-Regts. 118, o Schulz (I Darmſtadt), des Jnf.
Regts. 168, Sommerhoff Frankfurt a. M.), des Kür.-Regts. 7,
o Dahmen (Meſchede), des Drag.-Regts. 15, Merton Frank

furt a. M.), des Huſ.Regts. 14, 0 vom Rath -Meſchede) des
Ulan.-Regts. 5, Schürmann Frankfurt a. M. des Ulan.
Regts. 15, Frhr. o Schenk zu Schweinsberg 4 des
Feldart.Regts. 25, 0 Oettinger (I Darmſtadt), des Feldart.
Regts. 30, o Zapel (I Darmſtadt), des Feldart.-Regts. 61,
o Reiß Frankfurt a. M.), des TrainBat. 8. 0 Söhnlein (Wies-

baden), Oberlt. der Landw.-Kav. 1. Aufg zu den Reſ. Offizieren
des Drag.-Regts. 5 verſetzt.

Befördert: zu Lts. der Reſ.: O) Werner (Guben), Vizefeldw.,
des Jäger-Bats. 1, von Kameke (Potsdam), Vizefeldw., des
Jäger-Bats. 3, Merklinghaus (Barmen), Fähnr., des Jäger
Bats. 7; die Vizefeldwebel: 0 Spatz (Hanau), des Jäger-Bats. S8,
o Zipperling (II Hamburg), des Jäger-Bats. 9, s Brockhoff
(Kiel), des Garde-Fußart.-Regts., S Kuhnke (Danzig), des
Fußart.Regts. 2, Sponholz (Jüterbog), Maärlinghaus
(Elberfeld), des Fußart.-Regts. 3, Klemme (Köln), des
Fußart.-Regts. 5, 0 Fuchs (I Breslau), des Fußart.Regts. 6,
o Schumacher (Mülheim a. d. Ruhr), des Fußart.Regts. 7,
0 Fehr (Köln), des Fußart.-Regts. 8, O Heider (Köln), des
Fußart.-Regts. 9, Hepp (Straßburg), o Schuh (Elberfeld),
des Fußart.Regts. 13, s Hehyroth (Stettin), des Pion.-Bats. 2,
o Siebeck (I Darmſtadt), d. Pion.-Bats. 7, Danne (I Altona),

des Pion.Bats. 15, S Zillgen (Hannover), S Fleck (Pots-
dam), o Wilcke (Köln), 6 Lerch (Stettin), des Eiſenb.Regts. 1,
o vom Berg (II Bochum), des Eiſenb.-Regts. 2, 0 Schmidt

des Telegr.-Bats. 1. Wichert (Hannover),
des Telegr. Bats. 3.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heer.
o von Kleiſt, Oberſtleutnant g. D., zuletzt von der
Armee, der Charakter als Oberſt, l von Qugſt,
Rittm. a. D., zuletzt Eskadr.-Chef im jetzigen Kür.Regt. 8, der
Charakter als Major, verliehen. e von Knobelsdorff-Brenkenhoff,
Oberlt. a. D., zuletzt Lt. à la suite des jetzigen Gren.Regts. zu
Pferde 3, an Stelle der Armee-Uniform die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des genannten Regts. erteilt. (Schluß folgt.

Letzte Telegramme.
Straßburg, 20. Dez. Wie der Korreſpondent der „Frkf.

Ztg.“ erfährt, hat eine Verſammlung von Bankiers ſich bereit
erklärt, unter gewiſſen Vorausſetzungen 20000000 Mk. zur
Erbauung eines oberrheiniſchen Schiffahrtskanals aufzu-
bringen. Da der Straßburger Gemeinderat ſich mit der ober
rheiniſchen Schiffahrtsſtraße beſchäftigt, ſo wird dieſe Erklärung
für die oberrheiniſche Schiffahrtsfrage von erheblicher Be-
deutung ſein.

Köln, 20. Dez. Nach Meldungen aus dem Ruhrkohlen-
ebiet nahmen die am Sonntag und geſtern abgehaltenenKergarbeilerderſgnmlmngen, die ſich mit der Frage: Lohn-

erhöhung oder Streiks befaſſen wollten, einen negativen Ver-
lauf. Jn einer in Eſſen abgehaltenen Verſammlung entſtand
ein ſolcher Tumult, daß ſie polizeilich aufgelöſt wurde.

Kiel, 20. Dez. Die Stadt-Kollegien bewilligten die Ge
ſamtkoſten zur Herſtellung eines offiziellen Projektes des
Elbe-Kiel- Kanals unter Mitwirkung der Staatsregierung.

Karlsruhe, 20. Dez. Frau Karoline von Scheffel, geb. Freiin
von Malſen, iſt im Alter von 70 Jahren am 17. d. M. in Meran
geſtorben. Die Beiſetzung erfolgt in München

Kempen (Poſen), 20. Dez. Gegen die Gräfin Sophia
Szembeck auf Schloß Siemfanice iſt die gerichtliche Unterſuchung
eingeleitet worden, weil ſie polniſche Bücher an die Kinder in
Siemianice und Umgegend verteilt hatte. Es befinden ſich
darunter Fibeln zum Erlernen der polniſchen Sprache.

Darmſtadt, 20. Dez. Geh. Ober-Finanzrat Dornſeiff wurde
vom Großherzog als ſtellvertretender Bevollmächtigter beim Bundes

rat ernannt.
Pforzheim, 20. Dezember. Dem „Pforzh. Gen. Anz.“ zufolge

explodierte im Laden eines Büchſenmachers ein Feuerwerkskörper;
fünf Perſonen wurden leicht verletzt.

Wien, 20. Dez. Wie man der „N. Fr. Pr.“ aus San
Franzisko meldet, wird der Transport von amerikaniſchem
Kriegsmaterial, Lokomotiven und Bahnmaterial nach Japan
ganz offen betrieben. Jn der letzten Novemberwoche allein
ſeien die Dampfer „Mandſchuria“, „Aztec“, „Koptic“ und
„Korea“ mit Waren im Werte von 25 Millionen Dollars
nach Japan abgegangen.

Bozen, 20. Dez. Eine ungeheure Lawine, die oberhalb
des Perra-Faſſatals niederging, zerſtörte einen ausgedehnten
Waldbeſtand und tötete einen Mann; die Alpenvereins-
Träger bargen die Leiche.

Brüſſel, 20. Dez. Der römiſche Korreſpondent des „Soir“
berichtet, daß die Gräfin Lonyay beim Papſte neuerdings eine
Audienz nachgeſucht habe, was dieſer indeſſen kategoriſch ab
lehnte. Es ſoll ſich angeblich um eine Jntervention der Gräfin
ugunſten ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Luiſe von Koburg,handeln um eine Trennung ihrer Ehe zu erlangen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 22. Dezember Bedeckt, trübe, nahe Null.
Freitag, 23. Dezember Meiſt trübe, rauher kalter Wind, Nachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale. talle 20. Dez. 1,9021. Dez 1,88 0,02
rotha t 1,961 1/92 (0,04Alsleben 19. Dez. 1,82 20. Dez. 1,76 0,06
Bernburg 1,38 1,32 0,06Calbe, Obp. r 1,60 2,58 0,02do. Unip, 1,02 0,94 0,08Unſtrut.
Straußfurt 19. Dez. 1,35 20. Dez. 1,30 0,05]

Havel.
Brandenburg 19. Dez. 20. Dez.
Oberpegel 4 2,17 v 2,17 SUnterpegel 0,80 w 0,82 0,02Rathenow

Oberpegel 1,86 1,85 0,01Unterpegel 9,27 0,28 0,901Havelberg 1.70 1,63 l o0,074
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ardubitz 18. Dez. 0,26 19. Dez. 0,23 0,03andeis 0,50 0,44 0,06Melnik e ,J71 0,00 0,07Leitmeritz 19. Dez. 0,05 20. Dez. 0,01 0,04
Webis 0,37 0,831 0,06Dresden e 1,03 v 1,10 0,07Torgau e 1,10 1,05 0,05Wittenberg n 1,93 v 1,87 0,06Roßlau v 1,36 v 1,28 0,08Aken 1,64 1,55 0,09Barby 1,70 1,60 0,10Magdeburg 1,45 1,40- 0,05]Tangermünde 2,31 2,21 0,10Wittenberge 1,94 v 1,84 0,10Lenzen v 2,08 4 1,92 0,16Dömitz m 1,44 1,33 0,11Darchau e 1,27 3 1,19 0,08Lauenburg 1,50 1,43 0,07]

IIBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Mansfelder Kupferpreis zog wieder um eine Mark
e bis 148 pro 100 Kilogramm netto Kaſſe ab Hett

z 3* proz. Anleihe der Berliner Stadtſynode. Am
23. d. Mts. werden 2 Mill. A 3proz. Anleihe der Berliner
Stadtſhnode, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis
1. April 1910 ausgeſchloſſen, und 2 Mill. 3proz. Anleihe, ver
ſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 2. Januar 1915 aus
geſchloſſen, zur Zeichnung aufgelegt. Die Zeichnung findet zum
Kurſe von 99 S ſtatt. Die beiden Anleihen ſind geeignet zu mündel
ſicherer Anlage.

Kommerz und DinskontoBank. Die Aktionäre der Bank
werden zu einer am 10. Januar 1905 in Hamburg ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung eingeladen, auf deren
Tagesordnung ſich u. a. folgender Gegenſtand befindet: Ge
nehmigung des zwiſchen der Kommerz und DiskontoBank und der
Berliner Bank zu Berlin geſchloſſenen Vertrages.

BensbergGladbacher Bergwerks- und Hütten-Akt.-Geſ.
Berzelins. Die Dividende iſt für 1904 in Höhe von 3 9 in Aus
ſicht zu nehmen. (Für 1903 wurde keine Dividende verteilt, zur
Deckung der Abſchreibungen mußten 60 814 dem Reſervefonds
entnommen werden).

Walzröhrenſyndikat. Die vorgeſtern geführten Verhand
lungen wegen der Erneuerung des Shndikats führten noch zu keinem
Reſultat. Die Verhandlungen wurden geſtern fortgeſetzt.

—y. Zwiſchen dem Kaliſyndikat und den landwirtſchaftlichen
Korporationen Deutſche Landwirtſchatfsgeſellſchaft, Bund der Land
wirte, Bezugsgenoſſenſchaften uſw.) wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“
berichtet, am 16. d. Mts. auf der vom Generaldirektor Graeßner ge
legentlich der Generalverſammlung am 10. d. Mts. mitgeteilten
Grundlage auf fünf Jahre ein Abkommen geſchloſſen, welches
einerſeits geſtattet, die bisherigen guten und den Kaliabſatz er
heblich fördernden Beziehungen zu den genannten landwirtſchaft
lichen Korporationen weiter zu pflegen, und es andererſeits er
möglicht, den berechtigten Wünſchen des Handels, insbeſondere des
Kleinhandels mit Düngemitteln, mehr entgegenzukommen, als es
früher möglich war. Es iſt zu hoffen, daß die getroffenen Verein-
barungen dem Kaliſhndikat, der deutſchen Landwirtſchaft, ihren
Vereinigungen und dem Handel zum Segen gereichen und die weitere
Entwickelung des Kaliabſatzes fördern werden.

Die deutſche Getreideernte im Jahre 1904. Jm „Reichs
anzeiger“ wird nunmehr die Statiſtik über die Ernte der wichtigſten
Feldfrüchte im Jahre 1904 veröffentlicht. Durch dieſe Statiſtik
erfährt das Bild, das man ſich bisher auf Grund der amtlichen
Bekanntmachung der preußiſchen Getreideernte für das Jahr 1904
entwerfen konnte, keine weſentliche Veränderung. So hat ſich auch im

Deutſchen Reich wie in Preußen die Ernte für die Winter-
aten ſehr günſtig geſtaltet; beſonders für Winterroggen, deſſen

Ernteerträgnis in dieſem Jahre an der Spitze der letzten fünf Ernte
jahre ſteht. Bei den Sommerſaaten zeigt ſich aber auch wieder die
ungünſtige Einwirkung der andauernden Dürre auf das Gedeihen.
Sowohl Sommergerſte wie Hafer weiſen weſentlich niedrigere Er
gebniſſe auf als in den letzten vier Jahren. Die Kartoffelernte iſt,
wie ja allgemein bekannt iſt, außerordentlich ungünſtig aus
gefallen; ebenfalls ungünſtig waren die Ernte von Klee, Luzerne,
Wieſenhen und Grummet.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 20. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,50 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 135,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
gering 143,00--148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 136,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
135,00 136,00 runder 124,00 127,00 Dezember 122,75 C.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147,00--156,00 kleine Kocherbſen 180,00
bis 225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,10 18,50 Weizenkleie 10,40
bis 11,20 Roggenkleie 11,10--11,50 A. Mittagsbörſe:
Weizen märk. und havelländ. 175,50 177,00 ab Bahn, Dezember
178,50 178,75 Ac, Mai 182,75 182,25--182,50 Ac, Juli 184,50
bis 184,25 c. Roggen märk. 139,00 C. ab Bahn, Dezember 142,25
bis 141,75--142,00 Mai 147,25--146,75 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00
mittel 148,00 153,00 gering 143,00 147,00 AC, ruſſ. ſeiner
143,00 153,00 mittel 136,00 142,00 Dezember 138,50 bis
139,00 138,75 Mai 142,00 A. Mais, amerik. mixed 135,00 bis
136,00 runder 124,00 127,00 Dezember 123,00 123,25
Mai 119,25 A. Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehi 0
u. 1 17,20 18,50 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr.
178,75 Mai 182,25 C. Juli 184,00 Roggen Dezbr. 142,00
Mai 146,75 c Juli 148,25 A. Haſer Dezember 138,75
Mai 141,50 Juli 143,50 A. Mais Dezember 123,75
Mai 119,25 Mehl Dezember 17,30 Mai 18,10 Juli
18,30 Rüböl loko 44,80 Dezember 44,70 Mai 45,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

20. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--168 129- 1341 130--135 130- 134
Danzig 173--174 132-134 147-148 135 137
Thorn S 132-134 2 140--144Uckermark 173 134--136 150 157 145--146
Mittelmark, Priegnitz 176-178 140 1421 150 154--160
Neumark 170 173 133 139 145 150Lanſitz 182 132--138 145--155 145- 150Stettin (Bezirk) 171--173 136-138 149--1660 138 143
Stettin (Platz) 171--173 136- 1382 140 160 138--143
Poſen 161--171 126-131 134--145 138--142
Bromberg 167--171 128 132 142
Oſtrowo 170--171 aBreslau 170--175 134--136 148 155 138--141
Glogau 175 135 140 142Striegau 174--176 135--137 150 158 141 145
Löwenberg (Schl.) 173--175 133 134 146 150 S
Magdeburg 66--170 142--144 168 190 145 148
Altmark 165-170 133 140 155--175 145--175Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134 137 156--160 136--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 155 175 135 148 130 188 130 154

Erfurt 160 180 138 155 140 190 133 160Kiel 172-173 143 145 143--147 143 145Jtzehoe 170 174 144 148 S 142 144167—172 132-145 140 170 130 158
do. Elbe Weſer 174 182 140--150

do. Weſt 7 S 130--138Münſterland 175--182 145 148 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 178--186 142 148 147 155
aderborverland 170-- 175 145 1 146 150aſſel 170-171x 140 143 S 149 145Stadt 6) Nach privater Ermittelung:

Berlin 1782 142 151Königsberg i. Pr. 165 131 135 130Breslau 175 136 155 141oſen 171 131 145 142annover 172 145 170 158euß 178 148 2 142Mannheim 184 150 S 143Hamburg 178 150 7e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse

anterſchiede,
am 20. Dez., am 19. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 118 Cts. A. 229,00 227,00
Chicago Dezbr. 110 Cts. 228,50 227,50

Jn Liverpool frei März 7 ſh. 2 d. „210,75 210,50
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 175,50 175,50

Riga loko 99 Kop. 181,00 181,00In Paris Dez. 23,70 Fes. 192,00 192,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 73 Kop. „143,75 143,75Riga loko 78 Kop. 152,75,, 152,75Newhyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 119.00 118,75
Halle a. S., 21. 2 Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sänmitliche Preiſe gelten für 50 kg, undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen John frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſen hen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 AC, in einzelnen Fuhren 5,00 fremde Sorten bei Partien:
4,00--4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 C.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Viehmärkte.

Hamburg, 19. Dez. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 985 Rinder
und 780 Schaſe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 27 in-
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 958 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein und Braunſchweig. Die
däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66-69 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6164 junge fette Kühe
ältere fette Küihe geringere fette Kühe
I. Qualität Bullen 62—65 II. Qualität Bullen 57— 61

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Brandenburg und Bayern.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 67 bis
71 II. Qualität 61 64 III. Qualität 53--58

Der heutige Markt war wieder ſchwach beſchickt, ſowohl mit
Rindern als auch mit Hammeln. Die Preiſe verhielten ſich ziemlich
auf gleicher Höhe der Vorwoche. Jrrtümlich wurde in dem Berichte
über den letzten Freitagsmarkt geſagt, daß 400 Rinder mit der Eiſen
bahn verſandt ſeien tatſächlich wurden 550 Rinder nach auswärts
verladen.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Sonnabend v. W. bis heute einſchließlich 240 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 7 Rinder, Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 6 Rinder, 80 Schafe.

Dresden, t9. Dez. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 248 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39 42,
Schlachtgew. 69--71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38-—41, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34-—36,
Schlachtgew. 63-66; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30-32, Schlachtgew. 58--61 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 25-27, Schlachtgew. 51--53. Bullen 235 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 38--40, Schlachtgewicht 64—67;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 33-35, Schlachtgew.
58--61 3. gering gen. Lebendgewicht 27—-30, Schlachtgew. 52——56.
Kalben und Kühe 167 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 37—39, Schlachtgew. 64-—67 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 33 bis
36, Schlachtgew. 60--62 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
56 58 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26—28,
Schlachtgew. 50-—-53; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 49. Geſchäftsgang: mittel. Kälber 610 Stück.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht
44--46, Schlachtgewicht 68—-72; 2. mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 41-43, Schlachtgewicht 6167 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 37— 40, Schlachtgewicht 58--62 4. älteregering genährte Zreſſec Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht fehlen.

Geſchäftsgang: langſam. Schafe 820 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
36-—38, Schlachtgew. 72--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34--35, Schlachtgew. 69--71 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 30-32,
Schlachtgew. 63-—66 4, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. 27-29, Schlachtgew. 52 60. Geſchäſtsgang: langſam.
Schweine 2800 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren Lebendgewicht 44--45,
Schlachtgew. 57——58, b) Fettſchweine Lebendgewicht 45—-46, Schlacht
gewicht 59——60; 2. fleiſchige Lebendgewicht 42—43, Schlachtgewicht
55-—-56 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 40—41,
Schlachtgewicht 52—-54; 4. ausländiſche ſehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, Bullen,

Kalben und Kühe, Kälber, 37 Schafe und 130 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-—-149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte träge, ſüdruſſiſche cif.
94. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144—-148. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99x, La Plata cif. 100x.

Peſt, 20. Dez. Weizen u April 10,22 Gd., 10,23 Br.,
per Oktober 8,85 Gd., 8,86 Br. Roggen per April 7,96 Gd., 7,97
Br. Hofer per April 7,23 Gd., 7,24 Br. Mais per Mai 7,65 Gd.,
7,66 Br.S Paris, 20. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,75, per Januar 23,10, per Januar April 24,65, per März-Juui
25,00. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per März-Juni 17,25.

Parie, 20. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember

23,65, per Januar 24,15, per Januar April 24,50, per MärzJunt
25,00. Roggen ruhig, per Dezember 16,60, per MärzJuni 17,25.

London, 20. Dez. An der Küſte Weizenladung augeboten.
Antwerpen, 20. Dezember. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer z
New-York, 20. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen

loko 1177/, per Dezember 1177/5, per Mai 112, per Juli 102
ber September Mais per Dezember 54,, per Mai 51 per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 2
Chicago, 20. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 110k per

Juli 98 Mais per Mai 45
aps,

Hamburg, 20. Dezember. Rapsſaat feſt, 210-205 Mk.
Peſt, 20. Dezember. m per Auguſt 11,15 Gd., 11,25 Br.

ucker.
Hamburg, 20. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham
burg per Dezember 28,00, per Januar 28,10, per März 28,60, per
Mai 28,90, per Auguſt 29,39, per Oktober 23,10. Stramm.

Hamburg, 20. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,30, per Januar 28,55, per März 28,95, per Mai
29,15, per Auguſt 29,45, per Oktober 23,15. Feſt.

London, 20. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
0 d. Verk. Rüben Rohzucker 14 ſh. 2 d. Wert.

affee.
Hamburg, 20. Dezember, vorm. KaſſeeTermin Notierungen.

Nur für Good, average Santos. Dezember 40 G., März 4607,
Mai 41 G., September 421 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 20. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 40 G., März 40 G.,
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 20. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 20. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

ben März 49,75, Mai 50,25, September 51,25. Tendenz Schwach
ehauptet.

New-York, o. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-10 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 18000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 20. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white

loco 6,20 Br.
Antwerpen, 20. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Dezember 191/, Br., do. per Januar 20 Br,,
do. per JanuarApril 20 Br. Ruhig.

NewYork, 20. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at Oil City 155.

Spiritus.
Hamburg, 20. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember

Januar 26 Jauuar- Februar 26
Paris, 20. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

50,00, Januar 49,50, Jannar Aprit 48,75, Mai Auguſt 46,50.
Paris, 20. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember

50,50, Januar 49,50, Januar April 49,00, Mai Auguſt 46,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00——38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 20. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 20. Dezbr. Leinöl flau, loco 15 Jan. Mai 16,

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 17
NewYork, 20. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,25.
Paris, 20. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,75,

Januar 46,00, Jan.April 46,25, Mai Auguſt 46,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 20. Dezember. Kartofſelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl
27,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 19. Dezember. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-287 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 28—28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 284 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Dezember. Eßkartoſfeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 19. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80- 105 Mk.,
kleine 30—60 Mk., Seezungen, große 110—125 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 40-50 Mk., kleine
20--35 Mk., Rotzungen 45 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 20—-45 Mk., kleine 15——25 Mk., lebende Karpfen 90-—-95 Mk.,
Schellfiſche, große 20—30 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10 15
Mk., Cabliau, große 9- 12 Mk., kleine 10——15 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blauſiſch 10--13 Mk., Knurrhähne 6 bis
9 Mk., Dorſch 18—25 Mk., Rochen 6—8 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 120--130 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--180 Mk., Zander 60--90 Mk., Flußhechte 60 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 18—25 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Hummern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. Dezember. Richtſtroh 4,00 4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. ſür 100 g.
Baumwolle und Wolle.

t r r 20. Dezember. Baumwolle Schwach. Upland middling

Antwerpen, 20. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 bez., September 5,17 bez. Ruhig.

Havre, 19. Dezember. 31 Uhr. Wolle. Dezember 161,60,
Mai 165,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 20. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 700 Valeen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 4,02, Per April-Mai 4,16,
„Dez.Jan. 4,02, Mai- Juni 4,18,Jan.-Febr. 4,05, Juni-Juli 4,22,Febr.-März 4,09, „zJuli- Auguſt 4,24,

März- April 4,13, „Aug.-Sept. 4,24.
Metalle.

Amſterdam, 20. Dezember. Bancazinn flau, loco 79
London, 20. Dez. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 657/g Lſtrl.,

per 3 Monate 66, Lſirl., Blei ſpan. 129 Lſirl., engl. 127 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl.

Glasgow, 20. Dezember. (Schlußbericht.) Noheiſen, Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 48 ab. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 19. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 19. Dezember. Wechſel auf London 1357

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Beuthuer:
far den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
winerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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